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Bezirksregierung Köln

Dezernat 31 - Kommunalaufsicht

Herrn Kotzea

50606 Köln








Geilenkirchen, 25.07.2012

Vereinbarkeit der Beschlüsse zum dritten Bauabschnitt der Stadtkernsanierung mit den Vorgaben zum Haushaltssicherungskonzept der Stadt Geilenkirchen.

Sehr geehrter Herr Kotzea ,

als Fraktionssprecher der Stadtratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Geilenkirchen möchte ich Sie bitten, folgenden Sachverhalt zu prüfen.

1. Ist der Kommunalaufsicht bekannt, dass mit Ratsbeschluss vom 04.07.2012 der Rat der Stadt Geilenkirchen sich für eine Planvariante ausgesprochen hat, bei der Mehrkosten von mindestens 186.000 Euro zusätzlich für einen nicht städtischen Parkplatz eingeplant sind?

2. Ist der Kommunalaufsicht bekannt, dass diese Mehrkosten von 186.000 Euro nicht förderfähig sind und somit voll und ganz zulasten des städtischen Haushaltes gehen?

3. Ist der Kommunalaufsicht bekannt, dass sich der besagte Parkplatz  auf nicht städtischem Grundbesitz angelegt werden soll?

4. Ist der Kommunalaufsicht bekannt, dass der besagte Parkplatz fast ausschließlich als Lehrerparkplatz für das private Gymnasium St. Ursula genutzt wird?

In der besagten Sitzung vom 04.07.2012 hat sich der Rat der Stadt Geilenkirchen unter Tagesordnungspunkt 4 mehrheitlich für eine Planvariante mit Gesamtkosten von 486.000 Euro ausgesprochen. 

Diese Variante sieht u. a. vor, den jetzigen Lehrerparkplatz des Gymnasiums St. Ursula neu zu gestalten. Die Kosten der Neugestaltung des Parkplatzes sind von der Verwaltung mit 186.000 Euro angegeben worden.

Diese 186.000 Euro sind laut Aussage der Verwaltung nicht förderfähig und gehen zu 100% zulasten des städtischen Haushaltes.

Der bisher an dieser Stelle vorhandene Parkplatz ist in  einwandfreiem Zustand und voll nutzungsfähig. Durch den Neubau würden sich keine zusätzlichen Parkräume ergeben, sondern lediglich optische Änderungen. Dazu kommt, dass der Parkplatz auch nach dem Umbau auf dem Grundeigentum des Bistums steht und der Bevölkerung lediglich nach Schulende, also erst im späten Nachmittagsbereich und an Sonn- und Feiertagen zur Verfügung steht.

Für eine vorgestellte Variante ohne Neugestaltung des Parkplatzes wären lediglich Kosten von 300.000 Euro angefallen, die auch in vollem Umfang förderfähig sind.

Aufgrund dieses Sachverhaltes möchte ich Sie bitten, uns mitzuteilen, ob die Stadt Geilenkirchen als Kommune mit einem Haushaltssicherungskonzept diese Mehrausgaben tätigen darf und ob die Ausgaben vereinbar sind mit dem Bemühungen, bis 2023 einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen.

Mit freundlichen Grüßen

________________________
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